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Es ist in den frühen Abendstunden,
ein paar Minuten vor Produktions-
start der größten Tageszeitung Mag-
deburgs. Ein Kla cken ist zu hören:
Die Druckplatten werden in Trans-
portboxen verladen, die über ein
Transportsystem direkt in die Druck -
einheit gefahren werden. Bis kurz
vor dem Andruck um 21:30 Uhr sieht
und hört man so gut wie niemand
im Drucksaal. Keine Hektik – der
Drucker am Leitstand hat alles unter
Kon trolle. 
Rund 100 Teilnehmer des manroland
›Newspaper Summit‹ erlebten Mitte
September live, wie sich heute mit
moderner IT, Vorstufe, Drucktechnik
und Versandraum sowie komplexer
Vernetzung Zeitungen und zeitungs-
ähnliche Produkte herstellen lassen.
Was manroland im Herbst 2008 an -
kündigte, ist Realität geworden.

›One Touch‹ beeindruckt

Ein Knopfdruck und die Maschine
druckt. Eine Vision, die im Druck -
zentrum Barleben bei Magdeburg
Wirklichkeit geworden ist. Mit zwei
manroland Colorman, ge steuert
durch autoprint-Module, vollauto-
matisches Um rüsten per APL (Auto-
maticPlateLoading) und APL logis -
tics sowie Inline-Con trol-Systeme
für den auto matisierten Fortdruck.

Seit 2009 produziert die R. Weeke
Betriebs GmbH im Druckzentrum
Barleben tagsüber Anzeigenblätter
wie den ›General an zeiger‹ in Aufla-
gen zwischen 500.000 und 640.000
Exemplaren auf der Colorman-Anla-
ge. Nachts werden seit Januar 2011
rund 200.000 Exemplare der lokalen 
Tageszeitung ›Volksstimme‹ herge-
stellt. Dabei kommen in der Drucke-
rei täglich rund 1.000 Platten zum
Einsatz. 
Mit APL erfolgt der ge samte Platten-
wechsel vollautomatisch innerhalb
von nur viereinhalb Minuten. Und
auch die Vernetzung mit der Vorstu-
fe bringt enorme Vorteile. Die exter-
nen Redaktionen sind über den
printnet PressManager in das Sys -
tem eingebunden. So können noch
kurz vor Produktionsbeginn Inhalte
erstellt oder aktualisiert werden.
Nach Freigabe aller Seiten werden
die Platten belichtet und zugeord-
net. APL logistics liefert so die richti-
ge Platte zum richtigen Zeitpunkt an
den richtigen Ort (just in sequence).
Die Folge: Nicht nur der Plattenver-
brauch ließ sich senken, die Drucke-
rei konnte auch Makulatur, Perso-
nalstunden und Maschinenlaufzei-
ten reduzieren. »Die Produktion hat
trotz gesteigerter Kapazität gleiche
Durchlaufzeiten wie früher«, berich-
tet Mi chael Nordmann, Koordina-
tion Technik im Druckzentrum Barle-
ben. Dank APL logistics finden fast

Im Druckzentrum Barleben hat die

Zukunft begonnen. Was früher in

acht Drucktürmen hergestellt

wurde, übernehmen heute zwei

Colorman autoprint-Anlagen: Mit

der Hälfte an Falzwerken, einem

Drittel der Rollenwechsler und

unterstützt durch 16 Roboter. Hoch

automatisiert vernetzt vom Verlag

über die Vorstufe bis zu Druck und

Versand raum wird mehr, schnel ler,

flexibler und sparsamer produziert.

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay

Ein Knopf – und Druck 

Das Druckzentrum Barleben bei Magdeburg 
hat die vollautomatisierte Zeitungsproduktion realisiert

praxis
PRINT & F INISHING



alle Arbeiten auf einer Ebene statt.
Die Mitarbeiter müssen nur noch
selten in den Maschinenraum. Darü-
ber hi naus arbeitet das Personal bei
geringeren Gesundheitsrisiken. Ein
Punkt, auf den Rolf Weeke, Execu -
tive Director der R. Weeke Betriebs
GmbH großen Wert legt. Durch die
Steuerung vom Leitstand aus müs-
sen die Drucker kaum noch direkt an
der Maschine Hand anlegen, und
sind kaum Vibrationen, Emis sionen,
Aero solen, schädlichem Lärm und
Körperschall ausgesetzt.

Innere Werte

Weitreichende Automatisierungen
reduzieren die Zeit, die der Bediener
an der laufenden Maschine ver -
bringen muss, auf ein Minimum. So
er laubt der automatisierte Platten-
transport APL logistics die Bestü -
ckung der Kassetten für den APL-Ro -
boter von einem schallgeschützten
Raum aus. Auch ein manuelles
Nach justieren der Maschine wäh-
rend des Druckprozesses ist nicht
mehr notwendig. 
Die Colorman autoprint bietet Tech -
nologien, die dem Be diener wäh -
rend des Drucks das aufwendige
Nachjustieren komplett abnehmen.
So verhindert die Schnittregis terre -
gelung InlineCutoff Control, dass 

nach dem Einrichten, Be schleu nigen
oder beim Herunterfahren der Anla-
ge zusätzliche Makulatur erzeugt
wird. Sie reduziert darüber hinaus
Arbeiten zur Vorbereitung und er -
möglicht einen schnelleren und häu-
figeren Editionswechsel. 
Außerdem passt InlineDampening
Control die Feuchtmittelmenge der
Temperatur an den Zylinderoberflä-
chen an. Spezielle Miniatursensoren
senden präzise Daten an den Leit-
stand. Je nach Temperaturprofil wird
die Feuchtmittelführung direkt an -
gepasst. Ein manueller Eingriff im
Fortdruck ist nicht mehr nötig. 
Künftig lassen sich weitere Module
nachrüsten: InlineRegistration Con-
trol zur Einstellung der Farbregister,
InlineTension Control für die kon-
stante Bahnspannung oder Inline-
Density Control zur kontrollierten
Farbdosierung im Fortdruck. Letzte-
res ist bereits in über 300 Systemen
von manroland-Kunden im Einsatz.

Von Mal zu Mal effizienter

»Alle Systeme sind auf einander ab -
gestimmt. Auch die von Drittanbie-
tern«, berichtete Manuel Kosok, bei
manroland zuständiger Direktor für
das Produktmanagement printnet
und Automation, bei der Veranstal-
tung in Barleben. »printnet inte-
griert die verschiedenen Auswertun-

.

Ein wesentliches Modul der Voll -
automatisierung sind die Roboter,
die in den Druckwerken die Platten
wechseln. Dies geschieht im Druck -
haus Barleben in wenig mehr als
vier Minuten in allen Druckeinhei -
ten. Selbst den Transport der Platten
übernehmen automatisierte Syste -
me, sodass die Rotation von einer
Person bedient werden kann.
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Wasser ist die Quelle unseres Lebens. Der Mensch braucht 
täglich zwei Liter dieses kostbaren Gutes zum Überleben. 
Während Millionen Menschen nicht über ausreichend Wasser 
verfügen, werden unter anderem bei der Entwicklung  
herkömmlicher CtP-Platten immer noch etwa fünf Liter pro 
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den Einsatz der chemiefreien :Azura-Druckplatten viele  
Millionen Liter unserer wertvollsten Ressource.  
Durch die neuen :Azura-Platten können nun die Vorteile mit 
allen Belichtungstechnologien genutzt werden – Thermo  
und Violett. Und durch die höhere Geschwindigkeit und  
den starken Bildkontrast steigert :Azura gleichermaßen  
Effizienz und Qualität.
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»Das ist die richtige Maschine für
Druckerfreaks!« Auch Harald Blen -
dowski, tech nischer Leiter beim
›Mannheimer Morgen‹, ist von der
Colorman auto print begeistert. Mit
den weitreichenden Automatisie -
rungen ist für ihn etwas Unbezahl -
bares in den Druckalltag zurück -
gekehrt: Stabilität und Ruhe.

SOS- 
Grußkarten
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Kindern  helfen...
Kindern  helfen...
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Renatastraße 77 

80639 München
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Gleichonlinebestellensos-kartenshop.de
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gen, Qualitätssi che rung und Mana -
gementfunktionen. So ist der Pro-
duktionsprozess nicht mehr aus-
schließlich abhängig vom Know-
how der Bediener. Vielmehr ent-
las ten und un terstützen die Systeme
die Mitarbeiter.« 

Während der Produktion speichert
printnet Monitor die technisch rele-
vanten Daten vom Materialver-
brauch über Rüstzeiten, Druckzeiten
und Unterbrechungen bis hin zur
Maschinengeschwindigkeit sowie
dem Status der produzierten Exem-
plare. Erweitert werden die automa-
tisch generierten Daten durch ma -
nuelle Ergänzungen am Leit stand in
der Betriebsdatenerfassung Data-
Collect. Das Personal kann Vor-
kommnisse genauer erläutern. 
Da durch ist von der Vorstufe bis zur
Weiterverarbeitung jeder Ar beits -
schritt transparent. Aus den Ergeb-
nissen lernen Mensch und Maschi-
ne. So setzen sich die Voreinstel-
lungen in der Planung aus den Er -
fahrungswerten zusammen, die das
Sys tem von Mal zu Mal optimiert.
Die Produktion wird immer noch
effizienter.

Erhebliche Kostenersparnisse

Zweifellos hat die Colorman auto-
print-Baureihe einen Generations-
wechsel unter den Zeitungsdruck -
maschinen eingeleitet. »Getrieben
von der Vision, ein vollautomati-
sches Drucksystem zu bauen, mar-
kiert die Colorman autoprint heute
technisch die Weltspitze«, ist Peter
Kuisle, bei manroland für den Ver-

trieb der Rollensysteme zu ständig,
überzeugt. Eine Entwicklung, die
auch das Be rufs profil des Druckers
verändern wird: »Er wird vom Bedie-
ner einer Maschine zum Überwacher
des gesamten Produktionsprozes-
ses. Damit hat sich die Bedienung
der Ma schine stark verändert und ist
für Drucker und Bediener we sentlich
einfacher«, er läuterte Peter Kuisle in
Barleben.
Für Verleger und Druckhäuser sind
andere Vorzüge der Technik jedoch
mindestens so wichtig. Denn die
Kostenersparnisse in der Produk-
tionstechnik seien erheblich, wie
Kuisle vorrechnet. Die Her stellkos ten
für ein Exemplar könnten mit einer
modernen Zeitungsrotationen wie
der Colorman autoprint nachweis-
bar um 26% ge senkt werden, woge-
gen alle anderen relevanten Kosten
bei der Zeitungsproduktion wie et -

wa die Kos ten für Redaktion und
Vertrieb weiterhin stiegen. 
Nicht zuletzt aus diesen Gründen
sind inzwischen zwölf Maschinen
dieser Art angelaufen, weitere fünf
sind nach Angaben von manroland
be stellt. 
Wie bei je dem Generationswechsel
gibt es auch für die Vollautomatisie-
rung sowohl begeisterte Anhänger
als auch Skeptiker. Der ›Newspaper
Summit‹ in Barleben sollte aber den
letzten Skeptiker überzeugt haben,
dass die Vision vom ›Drucken auf
Knopfdruck‹ technisch keine Vision
mehr ist. Damit sind selbst große
Rotationen nur noch eines von vie-
len Ausgabesystemen in der Druck -
industrie geworden.

V www.manroland.com 



Das digitale Kodak Flexcel NX Flexographic System
für unübertro�ene Qualität und Leistung im Druck.

Es ist Zeit für Sie UND Kodak

Wollen Sie attraktivere      
    Verpackungen 
      anbieten und Ihre Kosten senken?

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       

 

       
 

       


